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Technische Aenderungen und Erweiterungen
der Basisnetzstation SE-218

Die Inbetriebnahme der Basisnetzstation SE-218 war mit erheblichen

Schwierigkeiten verbunden. Nachdem wir mit Hilfe eines
Variacs das Problem dor Ueberlastung durch das Anlaufen des
Motorgenerators losen konnten, begannen wir, die von der SE-222
übernommene Antenne auszumessen. Wir mussten feststellen,
dass das Instrument ein Stehwellenverhaltnis (SWR) von 4 1

anzeigte, d. h dass die Antenne nur etwa 30 % der HF-Leistung
abstrahlte. Wir beschlossen deshalb, diesen Zustand zu andern
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Abbildung 1

Antenne

Die Prüfung der verschiedenen auf dem Markt erhaltlichen
Antennen resultierte mit dem Typ FD 4, eine Multiband-Dipol-An-
tenne mit Ringkern-Uebertrager Diese preiswerte Antenne
versprach, unsere Ansprüche zu erfüllen

Antennendaten

Spannweite
Belastbarkeit
Koaxialkabel
Gewicht (ohne Kabel)
Material

Anpassung

Frequenz
SWR

Preis

41,5 m

500 W, pep PA Input
60 Ohm

1.4 kg

Litze CU/PVC 7 x 7 x 0,2

Im Speisungspunkt mit Ringkern-
Uebertrager
4 Bander (80, 40, 20, 10 m)

1.5 :1
Fr. 96.— pro Stück (1972)

Schraubgewinde
vorhanden,
Schrauben müssen
durch längere
vorn zugespitzte
Typen ersetzt
werden.

Aussparungen fur Schraubenkopfe

Aussparungen fur Isolator
i / I

2x5 n®
Dellit, verschraubt

6o Ohm Buchse

Mechanischer Senderumbau

Abbildung 2

Sender-Antennenanpassung (Abbildungen 1 und 2)

Die Sendeanlage SE-218 ist nicht fur eine 60-Ohm-Koaxial-An-
tenneneinspeisung ausgelegt Wir entschlossen uns daher, die
Anlage entsprechend zu modifizieren und konstruierten eine An-
tennenschalt- und Messeinrichtung (siehe Abb 1) Diese schalteten

wir zwischen die Antenne und den Sender

Eigenschaften'

Input- Vom Sender über 60 Ohm Koaxialkabel

Instrument Spannungs- und SWR-Meter (mittels Kurzschluss-

Output.

bugel wahrend des Sendebetriebes ausgeschaltet)

Optimale Antennenanpassung
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Vorteile Mit dem Instrument lasst sich jederzeit die Leistung
des Senders messen Ferner kann die Antenne ohne
grosse Umstände auf ihre Strahleigenschaften hin
geprüft werden Mit einem einfachen Adapterkabel
können auch andere Anlagen an die Antenne
geschaltet werden

Es galt nun, den Sender auf die 60-Ohm-Norm umzubauen Auf
HF-Dell it montierten wir eine 60-Ohm-HF-Einbaubuchse (siehe
Abbildung 2), wobei der Dellit-Teil so konstruiert wurde, dass er
sich leicht im Sender einbauen lasst und ohne Spuren zu
hinterlassen, wieder ausgebaut werden kann

Weitere Aenderungen (siehe Abb 4 und 5)

Damit wir fur die Anlage nicht zuviel Platz benotigten, bauten wir
den Sender aus dem Rohrgestell aus Problematisch waren nur die
Stecker Da keine Verdrahtungsunterlagen vorhanden waren,
mussten wir den Steckertyp, die Positionen und die Farben der
Kabel notieren Nur so waren wir sicher, dass die Stecker wieder
richtig verlotet waren

Ferner haben wir den Motorgenerator mit Vibrationsdampfer
versehen (siehe Abb 5) Die Vibrationen können dadurch nicht auf
die Abstellflache ubertragen werden, was den Geräuschpegel
erheblich reduziert

Antennenerdung und Sicherheitskreis

In unserem Sendelokal erlebte ein antiker Messertrennschalter
ein grossartiges come back

Fur den gesamten Umbau benotigten wir etwa 20 Stunden Der
Materialaufwand ist gering und lohnt sich ohne Zweifel Die
heutigen Messungen ergeben ein durchschnittliches SWR von 1,4 1

Unsere Gegenstationen bestätigen unseren Empfang mit QSA 4
bis QSA 5, QRK 4
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Abbildung 4

Antennenerdung und Sicherheitskreis
Abbildung 3

Die Antenne wird mit diesem Schalter geerdet Damit aber die
Senderendstufe nicht kurzgeschlossen werden kann, bedienten
wir uns einer einfachen Sicherung Wir unterbrachen die
Tastleitung im Bedienungsteil und führten diese über einen Mikro-
schalter, welcher am Messertrennschalter montiert ist und mit
dem Schaltmesser betätigt wird Erst auf der Stellung «Senden»
wird die Tastleitung geschlossen Damit aber keine Interferenzen
auftreten können, muss der Mikroschalter abgeblockt werden
(siehe Abb 3)

Motorgenerator
Abbildung 5

Wir sind uberzeugt, dass sich viele Sektionen entschliessen werden,

diesen einfachen und bewahrten Umbau durchzufuhren Fur
weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfugung Wir sind jeden
Mittwochabend ab 20 Uhr bis 21 30 Uhr unter der Telephonnummer

(01) 27 42 00 erreichbar
A Lareida, Sektion Zurich EVU
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